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Schulmeister, Ökonom am Österreichischen Institut für Wirtschaftsforschung, versucht in
seinem Aufsatz [1.7 MB] die wesentlichen Aspekte des Neoliberalismus als
sozialphilosophische und wirtschaftswissenschaftliche Doktrin sowie als Leitlinie für die
Politik zusammenzufassen und die gesellschaftlichen Folgen ihrer (partiellen) Umsetzung
herauszuarbeiten. Dabei widmet er dem Verhältnis zwischen Neoliberalismus und dem
Finanzkapitalismus einerseits und der Globalisierung andererseits besondere
Aufmerksamkeit. Denn diese beiden „Regimes“ stellten jene großen „Sachzwänge“ dar
welche vielen als Hauptursachen für die sich seit 25 Jahren vertiefenden Krise in den
europäischen Sozialstaaten erscheinen.
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